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Aus der Stadt und Nmgedmg
sUniversitätsnachricht Heute Bormittag wur

den bei der hiesigen Universität immatrikulirt 13 Theolo
gen 1 Jurist 7 Mediziner 3 Philosophen und 4 Land
wirthe zusammen 28 Studirende

sAus unseren Schulen Die bisherin denRäu
men der alten Bürgerschule an der Promenade unterge
brachten Bürgerschüler sind heute Vormittag nach der
Oleariusschule in der Halle übergesiedelt Infolge der mit
dem 1 Oktober in Kraft getretenen Schulgeldbesreiung der
Volksschüler haben nicht wenige Eltern ihre Kinder aus
den städtischen Bürgerschulen abgemeldet und den Volks
schulen überwiesen

sDie Jahresversammlung des Provinzialaus
schusses für innere Mission findet Hierselbst am 23 d M
statt Den Hauptvortrag wird Herr Pastor Fürer aus
Stettin halten

Der dritte communale Wahlbezirks Ver
ei n hält seine fällige Monatsversammlung am 19 d M
im Gasthof zu den drei Kugeln ab

sSitzung des Bürgervereins für städtische
Interessen Nichtig gestellt wurde aus voriger Sitz
ung daß für die von Herrn Loest in der Rathhausgasse
gekauften Häuser nicht 160 Mk pro Quadratmeter ge
zahlt worden sind sondern 260 Mk und daß nur durch
den Ankauf des daneben befindlichen Henzel fchen Hauses
sich der Durchschnittspreis aller drei von der Stadt ge
kauften Häuser auf 160 Mk pro Quadratmeter stellt
Bezüglich des Nachtsicherheitsdienstes wurde der Wunsch
geäußert daß den betreffenden Wächtern damit sie ihren
Dienst gut zu versehen vermöchten eine solche Besoldung
gegeben würde daß sie den Tag über ruhen könnten
Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde der vielfach ver
breiteten auch von der Behörde getheilten irrigen Mein
ung entgegengetreten daß Halle seinen Bürgern ein ge
wisses Quantum Wasser unentgeltlich liefere Dies ist
durchaus nicht der Fall Als das Wasserwerk 1867 er
baut war und jeder Hausbesitzer das Wasser in sein
Grundstück nehmen mußte wurden als Wasserzins 100
Prozent Zuschlag zur Gebäudesteuer erhoben Im Jahre
1875 wurde der 100 pCt Zuschlag aufgehoben und da
für Miethssteuer 5 pCt vom Miether und 2 /z pCt vom
HauZwirth erhoben Das Jahr darauf kam infolge dieses
veränderten Modus der Steuererhebung das Doppelte des
bisherigen Wasserzinses ein Jetzt soll der Hauswirth
trotzdem er das Wasser bereits durch die 2 pCt Mieths
steuer voll bezahlt hat noch einen theuren Wassermesser
beschaffen und je nach Befund des Wasserverbrauches noch
mals bezahlen Es liegt darin eine Härte die um so
schärfer hervortritt als für richtige Funktiomrung der
Wassermesser nie garantirt werden kann Die geäußerte
Klage daß die Bordschwellen bez das Trottoir in neuen
Straßen nicht einheitlich gelegt werden und dadurch die Pas
sage erschwert wird gab Veranlassung auf die Thätigkeit
der ehemaligen Trottoircommission zurückzukommen Die
einheitliche Legung des Trottoirs wurde ehedem von der
Trottoircommission bewirkt und wurden die Kosten ausge
legt Da nun viele Hausbesitzer sich als sehr lässige

Zahler erwiesen und überhaupt die Stadt nach dieser
Seite hin unverantwortlich ausgebeutet wurde stand die
Trottoircommission sehr bald vor einer Schuldenlast von
40,000 Mk und hat es ungemeine Schwierigkeiten ge
macht diese Summe herunter zu arbeiten Bemerkt würd
hierzu daß das Trottoir welches seinerzeit nach Vor
schrift gelegt wurde aber nach neueren Vorschriften an
ders gelegt werden muß auf Kosten der Stadt umge
legt wird

BestimmAng der Straßenbahn In den Wa
gen der Straßenbahn findet sich seit heute ein Plakat
aufgehängt in welchem die Fahrgäste darauf aufmerksam
gemacht werden daß diejenigen welche einen schon mit der
zulässigen Personenzahl besetzten Wagen oder Wagentheil
besteigen und auf die Aufforderung des Kutschers oder
einer anderen Fahrgastes nicht verlassen strafbar sind

Gruud und Hausbesitzer Verein Am Sonn
abend Abend hielt der Grund und Hausbesitzer Verein
seine Vierteljahresversammlung im Saale des Cafe Da
vid ab Die Verhandlung wurde eingeleitet durch den
Bericht desjVorsitzenden Herrn Maurermeister Hildebrandt
über den diesjährigen Verbandstag deutscher Grund und
Hausbesitzer Vereine in Erfurt Dann folgte eine Be
fprechung der Wassersteuer bei welcher besonders be
klagt wurde daß diejenigen Hausbesitzer welche einen
Wassermesser besitzen wenn sie auch das ihnen frei zu lie
fernde Wasser nicht einmal voll ausnutzen trotzdem zur
Zahlung von 1 Mk 50 Pf für das Quartal gezwungen
sind Auch erscheine die Wasfermesser Miethe zu hoch
und endlich müsse es als bemerkenswerth bezeichnet wer
den daß während man sonst seitens der Behörden ängst
lich bestrebt sei nur geaichte Maße Gewichte u s w zu
zulassen hier Apparate zur Feststellung der verbrauchten
Wassermenge zur Verfügung gestellt würden die keine
sichere Gewähr für richtige Angabe böten Weiter wurde
der Vorstand des Vereins beauftragt die städtischen Be
hörden anzugehen daß die Abfuhr von Müll und die
Straßenreinigung für die Privatgrundstvcke von einem
Unternehmer unter städtischer Controlle ausgeführt werde
Es erscheine eine solche Einrichtung im Interesse der Rein
haltung der Höfe nud Straßen geboten und zu Gunsten
der schon hoch genug belasteten Hausbesitzer wünschens
werth da sich so die Reinigung der Straßen und die
Müllabfuhr sicher billiger stellen werde als wenn jeder
einzelne Hausbesitzer dieselbe für sich ausführen läßt wie
es jetzt der Fall ist Der Verein ist bereit zu statistischen
Erhebungen über die bisher für diese Arbeiten gezahlten
Kosten um danach den städtischen Behörden einen Maßstab

über dieselben und einen Anhalt für die Berechnung der
durch den Unternehmer zu erhebenden Gebühren zu
geben

sDie freiwillige Feuerwehr zu Giebichen
stein feierte am gestrigen Sonntag ihr lOjähriges Be
stehen Die an der ersten Bürgerschule am Nachmittag
abgehaltene große Uebung verlief nach jeder Richtung
hin befriedigend und fand den Beifall des zahlreich er
schienenen Publikums Mit Musik ging es dann durch
verschiedene Straßen des Ortes nach dem Festlokale wo
selbst ein Ball stattfand Eine Anzahl Mitglieder welche
seit Beginn der Feuerwehr derselben angehören wurden
durch Verleihung von Abzeichen geehrt

l Der Hallesche Schulgarten vor 300 Jahren l
Am 16 Oetober 1588 wurde ein bei dem städtischen Gymna
sium welches 1264 aus dem ehemaligen Barfüßerkloster auf
dem Schulberge an Stelle der jetzigen Universität entstanden
war angelegter großer Garten dem Gebrauche übergeben der
seme Entstehung der Lehrerschaft des Gymnasiums verdankte
und den Namen der Schulgarten führte Hierüber geben
die folgenden sehr geschickten und formgewandten Verse des
damaligen Rektors Magn Christoph Cäsar Kunde welche
am ewer Steintafel in der Umfassungsmauer des Gartens ein
gehauen waren
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NVI XXXVIII
Zu deutsch in möglichst getreuer Uebersetzung Du siehst wie
sich schattige Zweige in die Lüfte recken und wie anmuthige
Bäume in gleichen Zwischenräumen vertheilt stehen Es ge
fallen mit grünen Blättern die in Furchen eingesenkten Pflanzen
vom zarten Mutterkörper abgetrennt Stecklinge Hier glänzen
bnnte Blumen gemischt mit wohlriechenden Kräutern hier
Veilchen hier Rosen und weiße Lilien Hier sprießen die ge
heiligten Gaben Bachischen Nasses Wein und Alles schwillt
voll Ueberfluß in neuem Reichthum Auf gemeinsame Kosten
haben diesen Garten angelegt die damals vereint an der Halle
schen Schule lehrten um so den vielleicht durch emsige Arbeit
im auferlegten Amte geschwächten Kräften Erholung und Er
götzung zu gewähren Es war der Tag des Gallus 16 Ok
tober als 317 Lustern Jahrfünfte und 3 Jahre im Welten
lauf dahingegangen waren Die Tafel trug außerdem die
Namen sämmtlicher außer dem Rektor der Regel nach zehn
Lehrer sie war noch im vorigen Jahrhundert vorhanden und
ist vermuthlich erst 1810 1830 verschwunden wo jene Oert
lichkeiten bedeutenden baulichen Veränderungen unterworfen
wurden Ueber den Dichter der Verse den f Z als Schul
mann angesehenen Chr Cäsar sei noch erwähnt daß er am
24 April 1540 in Preußisch Eylau geboren war 1572 Conrek
tor und 1583 Rektor zu Halle wurde sich um das Hallesche
Gymnasium große Verdienste erwarb und hier am 16 August

1604 starb R LsPolizei Nachrich ten In einem Gasthof der Leip
zigerstraße quartirte sich eine Person angeblich mit Namen
Herbst aus Cöthen ein und gesellte sich im Laufe des Nach
mittags zu ihm ein zweiter Fremder Beide holten zur Zeit
des Abendessens aus einen andern Zimmer den Koffer eines
im Gasthof logirenden Reisenden stahlen daraus dessen sämmt
liche Wäsche und Kleidungsstücke und verschwanden spurlos
Beim Rentier W in der Geiststraße war ein größerer Dieb
stahl beabsichtigt worden Der Dieb war bereits in die eine
Treppe hoch gelegene Wohnung gekommen verursachte aber
dort solches Geräusch daß dadurch das in der anstoßenden
Kammer schlafende Ehepaar erwachte Der gestörte Dieb mußte
die Flucht ergreifen In Leipzig ist es gelungen einen
Taschendieb in der Person des Webergesellen Eduard Carl
Korff aus Wien festzunehmen Derselbe hat auch in Halle
Anfangs September verschiedene Taschendiebstähle ausgeführt

Auf hiesigem Leihamte wurde von der verehel R in der
Bäckergasse ein Pfandschein prälentirt aus welchem der Aus
stellungstag gefälscht war Einem Kaufmann in der Krau
senstraße wurde der in der Bodenkammer befindliche Koffer
erbrochen und daraus eine bedeutende Anzahl Herren Frauen
und Kinderwäsche entwendet Dem Tischlermeister R wurde
vom Neubau in der Schillerstraße ein schwarzseidener Regen
schirm einer Wittwe in der Kuhaasse vor kurzem aus der
Wohnung 34 Mk und jetzt die Summe von 600 Mk gestohlen
In letzterem Falle hat der Dieb das Schränkchen worin das
Geld aufbewahrt wurde erbrochen Der Wittwe Gr stah

Kleine Mittheilungen
Mon der Fürstin Dolgorukow Aus Paris schreibt

ein Freund der Schles Ztg der vor einiger Zeit Gelegen
heit hatte die mit Kaiser Alexander II morganatisch vermählt
gewesene Fürstin Jurjewskaja Dolgorukowa mehrfach zu sehen
und auch näher kennen zu lernen Nachstehendes Ueberall
wo sich die Fürstin zeigt tritt sie als rechtmäßige Gemahlin
Kaiser Alexanders U auf und verlangt als solche eine besonders
auszeichnende Behandlung die ihr auch in ihrer Umgebung und
Von ihrem Bekanntenkreise zu Theil wird Sie vermeidet nicht
nur nicht eine Unterhaltung über den verstorbenen Kaiser
sondern bringt fast wie absichtlich öfters das Gespräch auf ihn
wobei sie ihn stets als meinen Mann bezeichnet Die über
den Lebenswandel der Fürstin hier und da aufgetauchten nach
theiligen Gerüchte sind durchaus falsch wennschon die Fürstin
das Leben genießt und es aufgegeben hat die Rolle einer ewig
trauernden Wittwe zu spielen Ihre Kinder betrachten sich als
rechtmäßige Kinder Kaiser Alexanders wozu sie in Folge eines
Ukas Kaiser Alexanders U allerdings völlig berechtigt sind
Der älteste Sohn der Fürstin Georg jetzt 18 Jahre alt ist ein
schöner sehr kluger junger Mann und seinem Vater wie aus
dem Gesicht geschnitten ähnlich Er will nächstens in eines der
vornehmen Petersburger Garderegimenter eintreten wobei er
sich nicht verhehlt daß seine Stellung dort namentlich sein Ver
hältniß zur kaiserlichen Familie sich schwierig gestalten wird
Die älteste jetzt zwölfjährige Tochter der Fürstin ist von einer
ganz seltenen Schönheit aber nicht besonders klug und von sehr
hochmüthigem wenig angenehmem Charakter endlich ist noch
eine etwa achtjährige meistens kränkliche Tochter vorhanden
eine dritte Tochter war noch zu Lebzeiten Kaiser Alexanders U
gestorben Uebrigens ist das Verhältniß der Fürstin und ihrer
Kinder zum jetzigen Kaiser durchaus nicht so schlecht wie man
annimmt Er nennt die Fürstin Du und Mary und sie
ihn Ssascha Kosename für Alexander Auch der Sohn
nennt seinen Bruder den Zaren Du und Ssascha während
der Zar ihn Gogo Kosename für Georg nennt

Neber die Ehescheidung, diese ultim rstio eines Irr
thums in der Liebe ist in Frankreich das entschieden als das
berufenste Land für eine solche Ermittelung betrachtet werden
kann an der Hand der Berichte des Justizministers Feronillat
folgende Statistik aufgestellt worden Es kamen im Jahre 1884
5439 1885 75L0 1886 7598 Fälle der Scheidung vor Im
letzteren Jahre hatte von den die Trennung der Ehe fordern
den Parteien zweitausend dreihundert und einmal der Mann
den entsprechenden Antrag gestellt in fünftausend zweihundert
undneunzig Fällen dagegen war es die Frau gewesen Für die
ersteren war in 1011 Fällen Untreue der Frau der Grund zu
dem Trennungsantrage beinahe also in der Hälfte aller Fälle
Die Untreue des Mannes gab der Frau in 406 Fällen die
Forderung auf Lösung der Ehe an die Hand in allen sonstigen
Scheidungsanträgen war Mißhandlung als Motiv angegeben

In 4417 Fällen waren die Ehen mit Kindern gesegnet trotz
welcher die Lösung dennoch erfolgte obwohl erfahrungsgemäß
sonst und namentlich in Deutschland das Vorhandensein von
Kindern für die Eltern der ausschlaggebende Grund ist eine
etwa beabsichtigte Lösung des ehelichen Bundes immer wieder
hinauszuschieben Bei 183 Paaren trat die Erkenntniß des
Jrrrthums ihrer Herzen bereits bald nach dem Honigmond
und noch vor Verlauf eines Jahres nach dem Eheschluß ein
Andererseits aber fanden sich 970 Paare welche bereits bis zu
dreißig 177 die bereis vierzig und 39 Paare welche selbst
fünfzig Jahre schon die Kette der Ehe getragen halten Unter
den Männern welche die Scheidung beantragten überwiegt die
gebildete und besitzende Klasse Die Frauen welche trotzdem
sich für sie nach Lösung der Ehe die Möglichkeit der Existenz
sowohl in gesellschaftlicher Hinsicht wie auch in Bezug auf die
Erwerbsverhältnisse und Bestreitung ihrer Lebensbedürfnisse
wesentlich verschlimmert den Scheidungsantrag doch in mehr
als doppelt so hoher Zahl stellten gehörten meist der Arbeiter
innenbevölkerung der Semestadt an Geringe Ausnahmen
rekrutirten sich aus den bessersituirten Bürgerschichten und in
ihnen sind hauptsächlich jene Fälle zu finden gewesen in denen
die Untreue des Mannes der Gattin die Feder zur Anmeldung
des Scheidungsantrages in die Hand gab

Welohnter Samariterdienst Einer vor einigen
Tagen stattgefundenen gerichtlichen Adoption einer jungen Ver
käuferin in einem Wäschegeschäft des Ostens von Berlin durch
einen Berliner Großindustriellen geht eine hübsche Vorgeschichte
voraus die sich nach der Erzählung einer Lokalkorrespondenz
folgendermaßen zugetragen haben soll Vor 1 Jahren etwa
an einem Abend in der neunten Stunde wollte Herr Fabrikant
Sch den Straßendamm der Königstraße überschreiten als ihm
von beiden Seiten Pferdebahnwagen entgegenkamen deren
Kutscher Warnungssignale gaben Bei dem Versuch sich aus
der drohenden Gefahr zu retten glitt der bereits bejahrte Mann
aus fiel auf die Schienen und grade unter die Hufe der Pferde
eines Waggons so daß ein Unglück unvermeidlich schien In
diesem Augenblick sprang ein junges hochgewachsenes Mädchen
hinzu bückte sich erfaßte den alten ha bohnmächtigen Herrn
und zog denselben aus dem Bereich der Gefahr Darauf brachte
die jugendliche Retterin Herrn Sch welcher aus einer durch
die Huftritte erhaltenen Kopfwunde blutete zu ihrer in der
Nähe wohnenden Mutter einer armen Wäscherin und beide
Frauen legten dem Verletzten einen Nothverband an Seit
dieser Zeit versäumte es der dankbare Fabrikant niemals so
okt er in die Gegend kam bei der Wäscherin vorzusprechen
und als dieselbe vor zwei Monaten starb nahm Herr Sch
dessen Ehe selbst kinderlos war das junge Mädchen welches
nunmehr allein stand in sein Haus und durch Adoptirung ist
die ehemalige Verkäuferin nun zur Erbin seines beträchtlichen
Vermögens eingesetzt worden

lEine neue Krankheit Bei der Präparirung der
Muschelschalen entwickeln sich große Mengen Perlmutterstaubes

welche die Atmosphäre der Arbeitslokale erfüllen und von den
Arbeitern eingeathmet direkt in die Lungen gelangen Bei
der Untersuchung des Staubes hat sich jetzt herausgestellt daß
darin außer kohlensaurem Kalk ein organischer Stoff enthalten
ist der Conchiolin genannt worden ist Letzterer soll nach der
bisherigen Annahme der schädliche Stoff sein welcher bei den
Perlmutterdrechslern namentlich den jugendlichen Arbeitern
eine eigenthümliche Kngchenentzündung hervorruft Gewöhn
lich tritt plötzlich unter heftig reißenden Schmerzen an irgend
einem Knochen eine Anschwellung auf welche die darüber
liegenden Weichtheile in Mitleidenschaft zieht bei entsprechender
Behandlung aber in kurzer Zeit sich zurückbildet Es ist charaö
teristisch daß die Affektion nur jugendliche Individuen befällt
und daß dieselben wenn sie einmal davon ergriffen waren fast
regelmäßig von einem erneuten Anfall an demselben oder einem
anderen Knochen heimgesucht werden sobald sie ihre Beschäftig
ung wieder aufnehmen Näheres über das Wesen der Krank
heit ist wie die D Med Ztg diese Mittheilungen hinzu
sügt noch nicht bekannt

Was ist Schönheit In Europa bewundert man die
weißen Zähne in Japan aber müssen die schönen Zähne gelb
und in Indien roth sein Eine blühende Gesichtsfarbe ist ge
wiß beneidenswerth aber die Frauen in Grönland streichen
sich das Gesicht blau oder grün an und die Russinnen würden
sich für häßlich halten wenn sie sich nicht kalkweiß schminkten
Welches ist die schönste Form der Nase Man kann nur mit
Achselzucken darauf antworten In Persien ist es die gebogene
Nase in Hayti die eingedrückte Nase und die Mamas Pflegen
dort ihren Neugeborenen die Nasen zu zerquetschen In Ruß
land bewundert man die Stülpnasen Wir Deutschen lieben
die schlanken Gestalten die Türken ziehen das Embonpoint vor
wir schätzen das zarte Oval des Gesichts in der Türkei liebt
man die runden Gesichter Bei uns gilt eine hohe gewölbte
Stirn als ein Zeichen von Geist in Griechenland ist die nied
rige Stirn ein Hauptmerkmal der Schönheit Im zivilisirten
Europa preist man die blonden braunen und schwarzen Haare
je nach ihrem besonderen Verdienst auf den Marianen Jnseln
bevorzugt man die weißen Haare Die Perser hassen rothes
Haar und die Türken vergöttern es Einen kleinen Mund aber
schätzen sie Alle

lDer Triumph der Diva Neffe Unerhört Em
pörend Niederträchtig Man man hat der Patti die Pferde
ausgespannt und Onkel Und sie selber gezogen DaS
war nichts Ungewöhnliches in meinen Tagen Ich habe auch
geholfen bei der Sonntag und bei der Lind Wir machten mit
und Euch empört s Wie soll das mit der Kunst werden
wenn die Schwärmer aussterben Neffe Schöne Schwär
merei das Diese Pferde Onkel Nun diese Pferde

Neffe Sind ausgespannt und sind und bleiben spur
los verschwunden



hie unverehl Emilie W aus einer Tasse des Glasschrankes
16 Mark einem Viktualienhändler auf dem Sandberge ein Ar
beiter eine Rothwurst vom Lädentische

Standesamt Halle a S Meldung vom 13 Oktober
Aufgebote Der Tagearbeiter August Kokott und Karoline

Pauline Scholz Leuchten
Eheschließungen Der Zeugschmied Johann Christian

Ernst Boehme alter Markt 16 und Friederike Anguste Agnes
Goldschmidt Brunoswarte 8 Der Kaufmann Paul Stecher
Rannischestraße 5 und Olga Marie Caroline Kischke Marien
straße 5 Der Kaufmann Karl Max Otto Zander Leipzig
und Marie Pauline Bertha Krug gr Steinstraße 61 Der
Kaufmann Oskar Ferdinand Hermann Hempel Dorotheenstraße
15 und Marie Olga Helene Melzer Königstraße 24 Der
Kaufmann Friedrich Christian Lebrecht Albrecht Hesse Merse
burg und Martha Doris Wilhelmine Fuchs große Wallstraße
Z5j36 Der Fabrikarbeiter Friedrich Karl Hermann Damm
Giebichenstein und Rosine Friederike Christiane Anna Fiedler
Friedrichstraße 26 Der Schneider Karl Wilhelm Theuer
garten Schulgasse 1 und Friederike Amalie Wilhelmine Himpel
Höhnstedt Der Musiker Wilhelm Otto Schulze Liebenauer
straße 2 und Martha Thielicke Holzplatz 12 Der Schuh
macher Karl Gustav Wafchau Wörmlitzerstraße 3c und Frie
derike Rosine Claar Wörmlitzerstraße 32 Der Schlosser
Friedrich Karl Maenicke Bahnhofstraße 6 und Agnes Pantine
Ünger Königstraße 29 Der Schlosser Friedrich Louis Emil
Rühlemann großer Berlin 17 und Helene Marie Martha
Müller Kleinschmieden 3 Der Schriftsetzer Leon Rens
Thilo Schütz Fleischergasse 2 und Luise Wilhelmine Hedwig
Kaiser alte Promenade 16a Der Kaufmann Louis Heinrich
Zeihe Gütchenstraße 7 und Johanna Clara Becker Berggasse
4 Der Schlosser Eduard Hermann Bernhardt Sophienstr
34 und Friederike Amalie Emilie Mänicke große Wallstraße
37 Der Markthelfer Karl Reinhold Reiße und Anna Jda
Praße Halberstädterstraße 4 Der Fabrikarbeiter Johann
Friedrich Kaps und Marie Dorothea Balhorn Dachritzgasse 14

Der Buchhalter Johann Friedrich Gareis Schulgasse 1 und
Alice Liddy Olga Dölitzscher kl Brauhausgasse 21 Der
Stellmacher Johann Karl Ferdinand Kubicki Parkstraße 5 u
Friederike Auguste Luise Müller Landwehrstraße 4

Geboren Dem Werkmeister Otto Schnelle 1 T Wilhel
mine Anna Margarethe Thomasiusstraße 2 Dem Schuh
macher August Höder 1 S Franz Schmiedstraße 7 Dem
Koch Ernst Friebel 1 S Oswald Ernst Wilhelm Äernburger
straße 9 Dem Handardeiter Ludwig Hoppe 1 S Friedrich
Otto Mühlberg 1 1 unehel S

Gestorben Des Schlosser Eduard Kaski S Eduard Her
mann 3 M 1 T Brunoswarte 13 Der Wagenwärter
Friedrich Hahn 55 I 1 M 9 T Klinik Des Handarbeiter
Otto Brandenberger T Friederike Auguste Bertha 1 M 29 T
Saalberg 7 Der Schriftsetzer Eduard Karl Reuter 56 I 3
T Karlstraße 20 Die Wittwe Friederike Karoline Weber
geb Brandt 82 I 2 M 21 T Blücherstraße 6 Des Pri
vatmann Johann Heinrich Karl Rauchfuß Ehefrau Friederike
Luise geb Gehlfuß 80 I 11 M 25 T Graseweg 4 Des
Maurer August Würzberg S Franz Otto Reinhold 6 M 17
T Rassineriestraße 7b

Im Laufe der vergangenen Woche verstarben an
Entkräftuug 1 Scharlach 2 Lungenschwindsucht 3 Schlagfluß
1 Diphtheritis 5 Abzehrung 2 Wochmbettfieber 1 Magenka
tarrh 1 Schwäche 2 Brechdurchfall 2 Lungenentzündung 3
Erhängt 1 varoinoiliii Vöiitrioiili 1 Krämpfen 2 Magenkrebs 2
Meningitis 1 Lungenoedem 1 Bräune 1 Entkräftung 1 Bla
senkrebs 1 Unterleibsgeschwulst 2 Rückenmarkslähmuug 1
Nierentzündung 1 Gehirnentzündung 1

Im Ganzen 39
Darunter befinden sich 4 in hiesigen Krankenanstalten ver

storbene Ortsfremde

Standesamt Giebichenstein Meldung vom 12 Mo der
Geboren Dem Schlosser W Rempt 1 S gr Brunuenstr

8 Dem Steinsetzer E R Schulze 1 S Seydlitzstr 3
Dem Handarbeiter W A C Büchner 1 T kl Breitenstr 7

Dem Cantor und Lehrer svwr W K Senff 1 S August
straße 9 Dem Tischler C F A Henning 1 T Triststr 19

Dem Maler T W O Schulze 1 T Seydlitzstr 6
Gestorben Des Fuhrherrn C O Gutezeit T 3 I 5 M

2 T gr Brunneustr 41 Des Maurer C F Arndt T 7 M
3 T Auguststr 58

Freisinniger Parteitag
Am gestrigen Sonntag fand Hierselbst ein Parteitag der Li

beralen der Provinz Sachsen statt Zu demselben w ren De
legirte aus fast allen Wahlkreisen erschienen Dieselben ver
sammelten sich gegen 11 Uhr Vormittags im Restaurant Prinz
Carl zu gemeinsamer Berathung Nachsem über den Stand
der Wahlbewegung in den einzelnen Wahlkreisen sowie über
die Aussichten für die liberale Sache Bericht erstattet worden
beschloß man von einem für die ganze Provinz maßgebenden
Wahlaufruf der Partei Abstand zu nehmen es solle vielmehr
jeder in Frage kommende Wahlkreis gesondert in dieser Hinsicht
seine Schritte thun Herr Dr Alexander Meyer konnte Krank
heits halber am Parteitage nicht theilnehmen,

Der Delegirten Sitzung folgte um 4 Uhr in demselben Lokal
eine öffentliche Wählerversammlung Es mochten wohl weit über
2000 Personen im Saale anwesend sein Der Vorsitzende des
hiesigen liberalen Wahlvereins Herr Kaufmann C Meyer
eröffnete dieselbe mit dem Hinweis daß es dem Verein bei
ähnlicher Gelegenheit im Mai zum ersten leider auch einzigen
Male vergönnt war ein Hoch auf Kaiser Friedrich auszubrin
gen in das alle Gefühle zusammengefaßt waren von denen
man in Anbetracht des Schicksals des kaiserlichen Herrn beseelt
gewesen Das edle Wesen des allzufrüh Heimgegangenen solle
man sich auch fernerhin zur Richtschnur nehmen sicherlich werde
ihm ein jeder dafür wie er gedacht und gehandelt ein dankbares
Andenken bewahren Nachdem darauf aufmerksam gemacht
werden daß man zusammengekommen um mit Rücksicht auf
die von jetzt ab für den Landtag geltende fünfjährige Legisla
turperiode über die Candidaten durch welche die Wahrung
der liberalen Interessen verbürgt werde sich zu entscheiden
nahm Herr Reichstagsabgeordneter Rickert das Wort zu ei
nem ca zweistündigen Vortrage Der Herr Abgeordnete von
allen mit großem Jubel begrüßt gab zunächst seiner Über
raschung Ausdruck daß selbst vor der Landtagswahl sich hier
orts eine so überaus zahlreiche Theilnahme kundgebe und fand
darin eine günstige Vorbedeutung Die Aussichten der libera
len Partei seien allerdings gegenwärtig keine glänzenden Die
Handhabung bei jenem Wahlsystem der Druck der auf dem
öffentlichen Leben laste seien schwere Hindernisse Die Ver
antwortung die die Wähler des preußischen Staates auf sich
nähmen sei eine große und jeder Bürger möge es sich wohl
überlegen welchen Weg er wählen wolle Es handle sich da
rum dem Ausdruck zu geben was man denke und wünsche Ein
konservativer Mann der die jederzeit von ihm festgehaltene
Ansicht zu verwirklichen bemüht gewesen sei ein achtenswerther
Mann verächtlich aber sei der welcher obwohl er die beste
Ueberzeugung hat dieser in erbärmlicher Feigheit keinen Aus
druck giebt Dies eben wäre die Krankheit an der man so
vielfach leide Der Herr Vortragende ging nun zu der Rede
über welche vor Kurzem Herr Professor Friedberg in Bo
chum gehalten und beleuchtete in Verbindung mit der Kritisir

ung resp Abfertigung der mannigfache in ihr enthaltenen
Angriffe gegen die deutschfreisinnige Partei und einzelne
Vertreter derselben die Aufgaben des Liberalismus Zunächst
sei der Vorwurf daß die deutschfreisinnige Partei von Haß ge
gen den Reichskanzler erfüllt wäre als eine Verläumdung zu
rückzuweisen Zu einer solchen Behauptung habe gedachter Herr
gar kein Recht Handele es sich um nebensächliche Fragen so
ständen auch die Liberalen dem Fürsten Bismarck zu Gebote
aber anders stehe es bei Programm oder Prinzipienfragen
Jede Partei müsse doch gewisse Grundsätze haben als libera
ler Mann könne man keineswegs mithelfen konservative Gesetze
zu machen Verlange die liberale Partei daß die Höhe
der Steuern erst nach Feststellung der nöthigen Ausgaben
bemessen werden solle und citire zu diesem Vorschlag die dies
bezügliche Handhabung in anderen Ländern so wolle man nichts
davon wissen schnell aber warte man mit Beispielen anderer
Länder auf und halte sie auch bet uns für angebracht wenn es
sich um Einschränkungen gewisser Rechte des Volkes handele
Der Reichskanzler habe bisher viel erreicht und man würde
noch so Manches erleben Die liberale Partei werde ohne Be
denken in allen Dingen die zum Wohle des Vaterlandes sind
den Intentionen des Fürsten Bismarck folgen sonst aber nicht
Habe doch dersebe in den letzten Jahren recht bedenkliche
Schwenkungen in der inneren Politik durchgemacht Der Cul
turkampf fei ausgelaufen mit der Stärkung des Centrums man
sehe daraus das er Conzessionen nur denen mache die sich
selbstbewußt und an ihrem Programm festhaltend entgegen
stellen Der Reichskanzler hat den Kampf mit der Sozialde
mokratie aufgenommen das Resultat spricht nicht zu Gunsten
der Mittel die der Staat angewendet Er war früher ein
überzeugter Freihändler man wisse welche Wandlungen er seit
dem durchgemacht Er war ein Freund einer Steuerpolitik
die dahin ging nur wenige Artikel dann aber ordentlich zu
besteuern Lasse Fürst Bismarck derartige Schwenkungen in
seiner Politik mit sich vorgehen so schade dies ihm nichts die
Liberalen könnten es nicht sie hafteten fest an ihrer Ueberzeugung
Die Eonservativen seien stets von einem wahren Steuereifer beseelt
und bereits spuke eine Höherbesteuerung des Bieres um dann
wieder mit Tabak Branntwein c von vorn anzufangen Als
im Jahre 1879 300 Millionen direkter Steuern die nicht nur
ein Druck auf die unteren Klassen waren sondern auch darauf
hinaus liefen die Regierung von der Volksvertretung unabhängig
zu machen gefordert wurden habe es unmöglich geschienen diese
Summe aufzubringen heute fei man anderer Ansicht Eine alte
Forderung der liberalen Partei sei die Quotisirung der Steuer
und an ihr müsse sie weiter festhalten Der Reichskanzler habe
die fünfjährigen Legislaturperioden durchgesetzt eine Ver
fassungsänderung die in der Geschichte ohne Beispiel dastehe
Auf sie sei das Volk vorher nicht aufmerksam gemacht worden
man habe diese Absicht vor den Wahlen sorgfältig verschwiegen
Die Macht der Bureaukratie sei immer mehr gewachsen und
würde dieselbe noch weiter zunehmen wenn nicht namentlich
auch in den Gebildeten das Bewußtsein erwacht daß
die Beamten nur die Diener des Staates die Ausführer
des Gesetzes sind Hinausrufen müsse man in das Volk
Gebt uns mehr Bürgermuth und mehr Bürgerkraft Ver

halle der Ruf nicht nutzlos so werde es besser werden Herr
Professor Friedberg der sich mit einem liberalen Mäntelchen
schmücke nenne dies freilich das Volk verhetzen Dafür könne
man nur ein Kopfschütteln haben Ein wirklicher ehrlicher
Parteimann suche bestehende Gegensätze auszugleichen wenn
man stets nur schöne Worte gebraucht werde endlich das Ver
trauen ausgelöscht Die liberale Partei erstrebe die freie Ge
meindeentwickelung in Stadt und Land die Aussicht des Staa
tes über die Schule Die Eonservativen hielten eine Landge
meindeordnung nicht für nöthig um so mehr sei es unbegreif
lich daß sich die Nationalliberalen die mit den Freisinnigen
diese Forderung aufgestellt sich mit jenen von denen sie doch
eigentlich noch durch andere scharfe Gegensätze geschieden
wären verbänden Der gemeinsame Kampf gelte eben der
Vernichtung der freisinnigen Partei weil sie das Vaterland
gefährde Dabei aber könne dieses doch wahrlich nicht in Ge
fahr kommen wenn die Liberalen in einer Stärke von 43
Mann im Abgeordnetenhause wieder erschienen Lieber freilich
wäre es den Eonservativen wenn ihnen die zur Majorität
fehlenden 15 Plätze noch zufielen Hier in Halle gelte für sie
die Parole Spielberg hinaus und einen Konservativen hinein
als ersten jener 15 Die bevorstehende Wahl in unserer Stadt
sei die interessanteste im ganzen Staate ihr Ausfall von
Hoher weittragender Bedeutung sie vt eine Feuerprobe des
Liberalismus und Bürgerthums Herr von Helldorf habe ge
sagt auch der König sei ein Beruf Wie aber passe dies zu
den schönen Worten unleres jetzigen Herrschers der gleich seinem
Ahn Friedrich U ein Diener des Staates sein wolle Herr
von Rauchhaupt habe auf dem hiesigen konservativen Parteitage
die Rede des Herrn Professor Friedberg in recht ruhigen Wor
ten charakterisirt Er der sonst stets forsch und schlagfertig ge
wesen scheine in Halle elegisch sentimental zahm geworden zu
sein Seinen Worten er hätte jene Rede ganz so halten können
habe er nichts hinzuzufügen darüber möge ein jeder selbst ur
theilen Eins von beiden könne nur gelten entweder konserva
tiv oder liberal nicht bald dieses bald jenes Nachdem Red
ner alsdann mehrere gegen ihn in der Bochumer Rede gerich
tete persönliche Angriffe abgewehrt und auf Unrichtigkeiten
hingewiesen wandte er sich zu der Behauptung des Herrn Pro
fessor Friedberg daß die Deutschfreisinnigen immer nur Ver
hetzungs und Agitationspolitik trieben Derartige Vorwürfe
seien bedauerlich Er wie seine Parteifreunde hätten ein Herz
für die Armen und Bedrückten und wenn die Nationalliberalen
meinen daß z B die von den Freisinnigen als dringend nöthig
erachtete und beantragte Jigdordnung ein Agitationsmittel sei
so hätten sie ja zu ihrem Vortheil den Antrag aufnehmen können
Sobald nur die Liberalen irgend einen Antrag einbrächten fei
es Verhetzungs und Agitationspolitik Als Herr Pcof Fried
berg bei der letzten Wahl zum Abgeordnetenhause bei welcher
die Nationalliberalen mit den Deutschfreisinnigen gemeinsam vor
gingen kandidirte gab es nach seiner Behauptung kein Cartell
Man vergleiche nun damals und heute und werde wissen was
man denken soll Alles schöne Redensarten von Thaten nichts
zu merken Wie stehe es ferner mit der Wahlfreiheit Hier
aus Halle seien ihm Dinge zu Ohren gekommen die beschämend
seien er hoffe daß die Halle sche Bürgerschaft sich derartige
Maßregeln nicht gefallen lassen werde Wenn man schon so
weit gelangt daß einem Handwerker weil er liberal gestimmt
fernere Arbeitszuwendungen entzogen werden dann höre alle
politische Freiheit auf dann seien wir nicht mehr ein Volk von
Brüdern Wenn wir vergessen daß wir Kinder eines Landes
so sei die bindende Kette zerrissen Die Liberalen würden
stets als Reichsfeinde verschrieen Man erwäge aber daß wenn
alle diejenigen Reichsfeinde sind die z B gegen das Septen
nat gestimmt haben es mehr Reichsfeinde als Reichsfreunde
giebt Auch die Liberalen werden der Regierung stets das be
willigen was zum Wohle des Staates unbedingt nöthig ist und auch
sie billiaen des großen Kanzlers deutsche und auswärtige Po
litik Man vergesse jedoch nicht daß es sich bei der kommenden
Wahl um die Wahrung von tiefgreifenden Interessen auf 5
Jahre handele Der junge Herrscher habe in seiner Prokla
mation kundgegeben daß er seinem Volke mit Vertrauen ent
gegenkomme daß er mit allen zum Wohle des Vaterlandes
arbeiten wolle mehr könne man nicht verlangen Wenn die
liberalen Volksvertreter zu einer Vorlage weil sie ihrer Ueber
zeugung widerstrebt nein sagen so zögen sie doch keinen
Vortheil daraus nicht Ehren würden ihnen dafür zu Theil
höchstens schmähliche Angriffe Ihnen bliebe nur das stolze
Bewußtsein in einer großen Zeit nach Kräften und innerer

Ueberzeugung mitgearbeitet zu haben Der Umstand daß
den Liberalen die Vaterlandsliebe ableugnet könne für sie nur
ein Sporn zu weiterer Thätigkeit sein Am 18 Oktober w rde
der Gedenktag an Kaiser Friedrich gefeiert und solle man ich
dabei noch einmal das herrliche Testament des edlen Fürsten
vor Augen führen um angespornt zu werden zur Mithilfe am
freiheitlichen Ausbau des Staates Von Freude müsse man
erfüllt lein daß der neue Herrscher als Repräsentant der
Deutschen den Bund mit den befreundeten Völkern erneuen hat
zur Förderung der Kulturarbeit seine Politik ist eine Bürg
schaft für die Zukunft Die Liberalen werden wenn es sich um
die Ehre und Machtstellung des Vaterlandes handelt kein Opfer
scheuen aber das große Werk wird erst dann vollendet ein
wenn ein freiheitlicher Ausbau des Staates ermöglicht ist

Stürmischer kaum endenwollender Beifall folgte den Mit
theilungen des Redners Der Vorsitzende berichtete nunmehr
über den Gang der Wahlbewegung im hiesigen Kreise Be
kanntlich habe das vor drei Jahren zwischen den Natio il
liberalen und Deutschfreisinnigen geschlossene Compromiß tein
vorübergehendes sondern ein dauerndes sein sollen und Härten
die Liberalen unter dieser Voraussetzung damals für die Kan
didatur Boretius an dessen Stelle für die des Herrn Professor
Friedberg ge stimmt Im vorigen Jahre hätten sich die Natio
nalliberalen trotzdem getrennt Jetzt lasse sich dieser von den
Orthodoxen und Eonservativen aufstellen Seinen früheren
Wählern sei derselbe noch heut den Rechenschaftsbericht schuldig
dafür gehe er nach Bochum und erkläre daß liberal und

confervativ nur noch Zweckmäßigkeitsfragen seien Nach
einer weiteren Kritik der Thätigkeit des Herrn Professor Fried
berg sowie des andern Kandidaten der Cartellparteien ertheilte
der Herr Besitzende Herrn Amtsgerichtsrath Rieke der als
Kandidat de Liberalen neben Herrn Spielberg aufgestellt werden
soll das Wort

Derselbe legte seine politische Stellung klar und ging aus
seinen Ausführungen hervor daß die Bestrebungen der liberalen
Partei auch die seinigen wären Trotzdem er Beamter sei
habe er keine triftigen Gründe die ihm anvertraute Kandidatur
abzulehnen und werde bemüht sein nach Kräften dies Ver
trauen zu rechtfertigen Unbeirrt um Freundschaft oder Feind
schaft bekenne er sich zu entschieden liberalen Anschauungen
Von der bevorstehenden Wahl hänge es ab welcher Stempel
dem öffentlichen Leben fernerhin aufgedrückt würde muthig und
unverzagt solle ein jeder ungeachtet dessen daß er seine Stimme
mit Namensnennung abzugeben habe seiner Wahlpflicht ge
nügen

An der beantragten Diskussion betheiligte sich ein Vertreter
der Arbeiterpartei dessen Ausführungen in der Aufforderung
gipfelten die Arbeiter sollten da bei dem bestehenden Wahl
system sie unmöglich ihre Stimme abgeben könnten sich der Ab
stimmung enthalten

Anknüpfend an diese Aufforderung empfahl zunächst Herr Ab
geordneter Rickert in warmen Worten die Candidatur des Herrn
Amtsgerichtsrath Riecke indem er besonders darauf hinwies
daß es hoch anzuerkennen sei wenn ein im Beamtenthum grau
gewordener Manu aus Pflichtgefühl sich seinen Mitbürgern zur
Verfügung stellt Daranf gab er der sozialdemokratischen Partei
zu erwägen daß wer die ihm gesetzlich zustehenden Mittel nicht
benutzt sich selbst tödte Die Waffe wegzuwerfen die zu Ge
bote stehe sei falsch dieser Ansicht seien auch Führer der So
zialdemokraten Wenn d is Landtagswahlsystem in den Augen
der Arbeiterpartei ein ungesundes sei so sollte sie doch mit
wirken helfen an seiner Reform indem sie Männer wähle die
nach dieser Hinsicht thätig sein wollen Verlange irgend eine
Zeit offen Bekenntniß abzulegen so sei es die jetzige Er bitte
die Frist bis zur Wahl dem Vaterland und dem öffentlichen
Dienst zu widmen

Zu derselben Angelegenheit sprach noch der frühere Major
Herr Hinze und empfahl dafür zu sorgen daß die conservative
Partei nicht noch mehr wachse vielmehr herabgemindert werde
Furchtlos und beharrlich wie Kaiser Friedrich gehandelt solle
jeder seine Pflicht thun dann könne der Erfolg nicht aus
bleiben

Die Abstimmung ergab daß man gewillt ist für die vorge
schlagenen Candidatureu einzutreten Die Versammlung ward
darauf mit einem Hoch auf Kaiser Wilhelm geschlossen

Stadt Theater
Boccaccio von Franz vonSuppS Mit Boccaccio

hat nun auch die Operette ihren Einzug in unser Stadt
theater gehalten Der Komponist nennt zwar sein Werk

komische Oper, aber diese Bezeichnung ist eben so wenig
ernst zu nehmen wie der ganze Inhalt des Boccaccio
Das Haus war in allen Theilen gut besucht und wir
vermuthen sicherlich richtig wenn wir die Hoffnung aus
sprechen daß Alle welche auf einen amüsanten Abend gerechnet
hatten volle Befriedigung gefunden haben Die Aufführung
ging so flott von statten wie man nur immer von einer
Premiöre erwarten darf Den Wunsch nach besserer Klar
heit der musikalischen Durchführung oder nach größerer
Schlagfertigkeit des Dialogs werden ohne Zweifel die
nächsten Wiederholungen des Boccaccio erfüllen Alle
Mitwirkenden Solisten Chor und Orchester haben ander
gelungenen Vorstellung und ihrem Erfolg fast gleichmäßigen

Antheil Fräulein Kalman als Boccaccio übertraf unsere
Erwartung So frei und ungezwungen hat Frl Kalman
bisher nie gesungen und gespielt Wären ihre stimmlichen
Mittel noch etwas ausgiebiger so könnte man mit ihrem
Boccaccio mehr als zufrieden sein Fräulein Ottilie Ottkier
hatte auf die Ausgestaltung der Fiametta so viel Ernst
und Sorgfalt verwendet daß sie eigentlich an Bedeutung
über den Namen der Operette hinaus wuchs Daß daK
Publikum dieses dankenswerthe Streben zu belohnen wußte
zeigte der außerordentliche Beifall welchen die Künstlerin
erntete Fräulein CoppS Beatrice Frau Louise
Schaffnit Jsabella und Frau Emilie Jeß
Peronella vertraten ihre Rollen mit bestem Erfolg Fräu
lein Copps möchten wir aber mehr Noblesse in der Tonent
faltung anempfehlen An Gewandtheit des Sp iels wetteifer
ten die drei Damen mit einander Das köstliche Trio
ihrer drei Ehemänner wurde von den Herren Schaffnit
Neubert und Doß vertreten und der außerordentliche
Lacherfolg welcher sie begleitete ist wohl der beste Beweis
für die Vortrefflichkeit ihrer Leistungen Vielleicht gelingt
es Herrn Schaffnit in den nächsten Wiederholungen noch
mehr den Barbier herauszukehren auch dem Aeußern nach
Herr Schumacher alsPietro gab den leichtlebigen und
flotten Prinzen von Palermo mit Frische und Beweglich
keit und betheiligte sich auch mit Glück an dem musikali
schen Theil der Aufführung Die übrigen zahlreichen
Mitwirkenden einzeln durchzusprechen ist unmöglich Daß
sich Alle gewissenhaft bemühten am Erfolge des Ganzen
mitzuarbeiten soll ihnen gern bestätigt werden Dv Bor



Mg des Boccaccio gab auch unserem Ballet Gelegen
erem Können von der besten Seite zu zeigen Der

Herrn Emil Richter arrangirte spanische Tanz wurde
m der Solotänzerin Jenny Kallinsky Emil Richter
üd den Tänzerinnen Margarethe und Emma Hoffmann

d geschmackvoll ausgeführt Die dekorative Aus
Wmg der Operette war angemessen prächtig ganz trefs

dritten Akt Dr W X
Zm Stadttheater gelangt Dienstag neueinstudirt das beliebte
Mimstück von Roderich Benedix Das bemooste Haupt
I Der lange Israel zur Darstellung Der Mittwoch

die erste Aufführung in diesem Spielabschnitt von Rich
großartigem Jugendwerke Der fliegende Holländer

Ottilie Ottiker in der Parthie der Senta Die Besetzung
diMartbie durch Emil Hettstedt des Daland durch Adols
wr des Erik durch Raimund Czerny und der Mary durch
S Schafsnit ist bereits aus dem Vorjahre bekannt Neu

ich ist roch der Steuermann welchen Max Neubert singen
m Die vierte Aufführung des Schönthan und Kadelburg

Lustspieles Die berühmte Frau am Sonnabend welche
Ali unter lebhafter Antheilnahme des Publikums an der
x rm Handlung in Scene ging fand in den besseren Plätzen
Är gut besuchtes Haus Leider war dies bezüglich des
Im und dritten Ranges wie der Gallerie nicht der Fall
Kkgentheil wiesen diese Plätze große Lücken auf

Gerichtsverhandlung
Schwurgerichtssitzung am 13 Oktober

Ai Verhandlung wider den Knecht I Fr F Bielig aus
jMnaundorf wegen versuchter Nothzucht mußte vertagt

dm weil ein Entlastungszeuge fehlte
Nl andere zur Verhandlung stehende Sache betraf die Ar

Z W Flemming 1866 in Eisleben geboren wegen Be
lind Bettelns vorbestraft Julius Motz 1846 zu Brotte

M Boren wegen unbefugten Betretens eines Privatweges
iMst beide in Giebichenstein wohnhaft der Bäcker August
War 1867 in Zellwitz geboren wegen Bettelns bestraft
H in Trebitz bei Wettin wohnhaft sämmtlich in Unter
Ägsdaft des Raubes beschuldigt Die Beschuldigten waren
N Mai d I mit dem Geschirrführer F zusammen im
Winmer des Gasthofs zur Herberge in Halle am kleinen
ZMerg Sie verabredeten untereinander den F betrunken
Mchen und seiner Baarschast zu berauben Bereits im
Wnimer drängte sich zur Ausführung ihres Planes Bal

an F heran und versuchte ihm das Portemonnaie aus
i Tasche zu ziehen was ihm aber nicht gelang F verließ
iald das Gastzimmer er wurde aber gleich darauf von den
iDgten im Hausflur überfallen Balthasar hielt den Kopf

mg und angeblich auch Motz die Arme fest Nachdem
Diar das Portemonnaie mit 10 Mk Inhalt und 1 Feder
m an sich genommen hatte durchwühlte er mit Flemming
Hosentaschen des F Das Geld wurde vertrunken Beide

Mtm nach anfänglichem Leugnen in der Voruntersuchung
P Thatbestand im Allgemeinen ein Balthasar stellte nur die
Mahnie des Portemonnaies in Abrede und gab den Porte
pmaieinhalt nur auf 5 Mk an Motz verneinte seine Theil
M an der Beraubung wollte selbst von der Verabredung

wissen das Gastzimmer auch nicht verlassen haben
Wckr und Flemming widerriefen auch ihre in der Vor
Mjuchunz gethane Bezichtigung wonach Motz sich bei der
W beteiligt habe Der Beraubte ist nicht zu ermitteln ge

Da er auch nichts Sicheres darüber hätte bezeugen
Ä beantragte der Staatsanwalt dessen Freisprechung das

ig des Balthasar und Flemming bei Ausschluß mildern
ki Umstände Der Gerichtshof erkannte auf Bestrafung mit
Miiaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrverlust gegen Balthasar
zdUemming und Freisprechung des Motz Hiermit schlössen
k diesmaligen Schwurgerichtssitzungen

Provinz und Nachbarstaaten
Rudisleben Ein schwerer Unglücksfall hat sich

kl wr einigen Tagen zugetragen Das zweiundeinhalbjährige
Wichen des Mühlenbesitzers ist nachdem es von der Mutter
M Laden entkleidet und auf wenige Augenblicke ohne Auf
P gelassen worden war aus der Stube und in die Mühle
Kiijm wo es von dem gerade herniedersausenden Fahrstuhle
Mer getroffen wurde daß der kleine Körper bis zur Un
wlichkeit zermalmt wurde

Mühlhausen 12 Oktober Kuriosum Ein Ein
Äg Freiwilliger der verheirathet und Vater von acht Kindern
z fmdet sich seit dem 1 Oktober unter der Garnison Mühl

i Es ist etn Wirth aus Pfirt der jung sehr jung eine
e mit Kindern geheirathet hat und dessen Ehe mit derselben

wum mit Kindern reich gesegnet war Das Dienen beim
är schob derselbe von Jahr zu Jahr hinaus und als der

Zeitpunkt kam wo dies unbedingt geschehen mußte da wandte
er sich an die höchsten Behörden um Freigabe seiner Person
Seine Bitte hatte aber keinen Erfolg

Vom Thüringer Walde 10 Oktober Die Boten
des Winters zeigen sich viel viel zu früh für unsere Ver
hältnisse Schon mit Begmn dieses Monats konnte man auf
unseren höchsten Höhen Schneeflocken beobachten Seit einigen
Tagen aber fallen dieselben auch in etwas weniger hoch ge
legenen Parthieen gestern waren manche Berge schon ganz in
das weiße Gewand gehüllt und heute streift der Schneefall be
reits die Höhenlagen von 400 in Dazu giebts auf der Höhe
tüchtigen Duftanhang Noch sind aber da und dort Kartoffeln
draußen selbst Grummet liegt und steht noch viel Hafer liegt
geschnitten und stark verregnet auf den Feldern anderer ist gar
noch nicht sichelreif

Dresden 13 Oktbr Blutvergiftung Der Ober
kellner des Löwenbräu Ausschankes auf der Moritzstraße hatte
sich am Eröffnungstage beim Brodschneiden bedeutend in die
Hand geschintten sich aber im Pflichteifer nicht abhalten lassen
kortzuarbeiten Er hat sich dadurch eine Blutvergiftung zuge
zogen die sich zunächst dem Arme mitgetheilt hat ist wieder
holt geschnitten worden und befindet sich jetzt im Stadtkranken
hause Der Zustand desselben soll ein hoffnungsloser sein

Handel und Verkehr
Börs enwochenb er icht In der ersten Hälfte der letz

ten Woche war die Börse im höchsten Grade matt nicht nur
in Folge vorherrschender Realiscnionslust sondern namentlich
wegen des Standes des Geldmarktes Als aber weitere Bank
diskonterhöhungen nicht eintraten gewann die Hausse wieder
Terrain für welche freilich von Seiten der verschiedenen Emis
sionsinteressenten stark gearbeitet wird Heimische Fonds und
ebenso fremde wurden stark gekauft auch Prioritäten fanden
lebhaften Anklang bis auf österreichisch ungarische und ameri
kanische welche etwas nachgaben Jndustrieaktien waren meist
fest weniger Montanwerthe Das Ereigniß der Woche ist die
Gründung der internationalen Bank in Berlin

Nach Weisung der bei der Güter Expedition Halle a S
in Monat August 1888 eingetroffenen und versandten nachbe
zeichneten Waarengattungen Versand Weizen 229 T
Roggen 90 T Gerste 33 T Hafer 71 T and Getreide
Hülsensrüchte und Mais 349 T, Mühlenfabrikate 1871 T
Spiritus Essig Branntwein 237 T Petroleum und andere
Mineralöle 298 T Kartoffeln T Braunkohlen Koks Bri
ketts 296 T Zucker roh 211 T Zucker rasfimrt 2034 T
Düngemittel 76 T L Empfang Getreide 3630 T Zucker
roh 30 T Zucker raffinirt 250 T Düngemittel 450 T
Mühlenfabrilate 580 T Sprit 140 T Petroleum 20 T
Braunkohlen 11510 T, Kartoffeln 20 T

Der Aufsichtsrath der Halleschen Aktienbrauerei be
schloß an die Prioritätsaktien 7 pEt an die Stammaktien 6
vEt Dividende zu vertheilen Die Abschreibungen 2c sind sehr
hoch bemessen Der Bierumsatz ist gegen das Vorjahr um ca
2000 Hektoliter gestiegen Der Reingewinn selbst ist ca 40000
Mk höher als im Vorjahre und beträgt 112000 Mk

W Rauchsuß sche Dampfbrauereien Aktiengesell
schaft zu Halle a S In der am Sonnabend abgehaltenen
Sitzung des Anssichtsraihes wurde beschlossen in der am 3 No
vember stattfindenden Generalversammlung den Aktonären für
das abgelaufene Geschäftsjahr 8 pEt Dividende vorzuschlagen

Aetien Malzsabrik Eisleben In der am 13 ds
Mts abgehaltenen Generalversammlung wurde die Bilanz ge
nehmigt die vorgeschlagene Dividende von 3 Prozent ange
nommen Die nach dem Turnus ausscheidenden Herren Apo
theker E Feige und Bankdirektor O Kramer Eisleben wurden
in den Aufsichtsrath wiedergewählt

sCröllwitzer Aktien Papierfabrik zu Halle a S
Aus dem Geschäftsbericht für die 17 Generalversammlung welche
am Dienstag den 39 Oktober 1888 Mittags 1 Uhr im Hotel
zur Stadt Hamburg Hierselbst stattfindet heben wir hervor
daß im abgelaufenen Geschäftsjahr die Preise für Papier noch
immer weichende waren und daß in Verbindung damit gestei
gerte Qualitätsansprüche ebenso hervortraten wie im vorletzten
Jahre War schon aus diesem Grunde die ganze Aufmerksam
keit auch dann auf ein tadelloses Fabrikat gerichtet wenn die
Preise dem nicht entsprachen so erschien es auch sonst richtig
die Herstellung besserer Popiersorten nach Möglichkeit zu för
dern Bei dem Bestreben danach ist die Fabrik meist gut be
schäftigt gewesen und diesem Umstände dankt sie es vornehm
lich daß sie trotz gesteigerter Materialienpreise zu einem
Abschluß gelangte der billige Anforderungen befriedigen
dürfte Die Wasser Verhältnisse waren im Allgemeinen
günstig Dieselben waren abgesehen von zweimal ein
getretenem Hochwasser so geartet daß diese Kraft voll ausgenutzt
und dadurch Ersparung an Kohlen herbeigeführt werden konnte
Die Cellulosefabrik hat zur Zufriedenheit gearbeitet ein brauch
bares Material für den Betrieb geliefert und sich fähig erwie
sen auch noch Verkaufswaare zur Darstellung zu bringen

Die Produktion versandtfähiger Papiere betrug im vergange
nen Geschäftsjahr 3314 876 Kilo Von Papier und Celluloie
wurden faeturirt 1843172,05 Mark gegen 1734337,02 Mark
des vorhergehenden Jahres Der Brutto Gewinn betrug
336591,91 Mark gegen 321733,53 Mark des vorhergehenden
Jahres Die Bilanz für das am 30 Juni abgelaufene zahr
schließt in Aktiven und Passiven mit 2927615,56 Mark Der
Gewinn wird vertheilt wie folgt Abschreibungen 110 WO,34
Mark Delcredere und Dispositionsfonds Conto 60000 Mark
8 pCt Tantieme an den Aussichtsrath 12576,09 Mark
12 pCt Tantieme an die Direktoren und Beamten 20121,74
Ma rk und 10 pCt Dividende 135 000 Mk

Wetterbericht des HalleMen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 16 October

Bei nördlichem Winde ist Aussicht auf Ab
nahme der Niederschläge vorhanden Tempera
tur kühl

Dat Std
Barom
red 0
nun

Thermometer
nach

OlsinZ Nsanm

Feuch
tigkeit

Luft
Wind Wetter

14/10
15/10 5

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

757,0
769,0
760,0

6,31 4 5 0
i 5,0 i 4,0l 8,31 i 7,0

65
8S
75

5l s
NV
AN

klar
Regen
wolkig

Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 0 Petersburg 4 1 Meme
s 9 Berlin 4 9 Hamburg 9 Chemnitz j 8 München
j 9 Wien 4 2 Scilly 413 Valentia 4 12

Wasserstände Am 15 October Halle 4 2 06 Trotha
4 2 42 Am 14 October Calbe Oberpegel 4 1,70 UnterpegH
4 0,72 Dresden 4 0 33 Magdeburg 4 2,36

Nachtrag
Paris 15 October Telegramm des Hall

Tagebl Der Kriegsminister beschloß daß zukünftig
kein fremder Offizier weder in die militärischen Bildungs
anstalten noch in die Regimenter aufgenommen werden
darf

Wien 14 October Nachm König Milan von Serbien
empfing heute Vormittag den Minister des Aeußern Grafen
Kalnocky in anderthalbstündiger Privataudieuz Mittags fuhr
er beim auswärtigen Amte vor woselbst er für Graf Kalnocky
seine Karte zurückließ Nachmittag empfing er den Besuch des
Erzherzogs Wilhelm Kronprinz Rudolf und die Erzherzöge
Karl Ludwig und Otto gaben bei ihm ihre Karte ab Nach den
bisherigen Dispositionen erfolgt die Abreise des Königs am
Donnerstag Heute Nachmittag fand beim Kaiser ein Diner
statt an welchem der König von Serbien der Prinz von
Wales der serbische Gesandte und der englische Botschafter
Tbeil nahmen

Wien 14 Oktober Die heutige Eröffnungsvorstellung
im Neuen Hofburgtheater fand unter kolossalem Andrang statt
und nahm einen überaus glänzenden Verlauf Schön in den
frühesten Morgenstunden sammelten sich Menschenmengen vor
dem Eingange welcher bis weit in den Franzensring blokirt
war Um 6 z Uhr begann die glanzvolle Auffahrt zur Vor
stellung Bei derselben waren anwesend der Kaiser der Kron
prinz mit der Kronprinzessin der König von Serbien der
Prinz von Wales alle zur Zeit hier weilenden Mitglieder des
Kaiserhauses mit ihren obersten Hofchargen der Generalinten
dant der kgl Schauspiele zu Berlin Gras Hochberg der Mün
chener Intendant Baron Perfall der Hannoversche Intendant
und viele Direktoren deutscher Theater Die Vorstellung lei
tete Beethovens Festouvertüre Weihe des Hauses ein woraus
das vom Hofrath von Weilen verfaßte Festspiel zur Aufführung
kam welches eine Huldigung des Kaisers als Burgherrn des
neuen Hauses bildet Sonnenthal spielte den Geist des alten
Burgtheaters Frau Wolter den Genius der Poesie Fräulein
Hohensels die Thalia sämmtlich mit tiefer Wirkung Nach dem
Festspiel bereitete das festlich gekleidete Publikum dem Kaiser
eine begeisterte Ovation brausende Hochrufe durchhallten das
Haus die Volkshymne wurde intonirt und von allen mit
Enthusiasmus gesungen Hierauf ging Grillparzer s Esther
fragment mit Frl Barsescn in der Titelrolle und Schiller s
Wallensteins Lager in Scene Das Haus macht einen

überwältigend schönen Eindruck
Wien 14 Oktober Der Archivdirektor des Herrenhauses

Wallner hat sich heute erschossen Als Motiv zur Thal wird
Schwermuth angegeben

Anständige Aufwartung ge
sucht Krukenbergstr S IS r

kmiichn
Dorotheenftrafte IS

mLaae Aussicht nach dem Stadt
gut geeignet für Abvermieth

li Mittelwohnung per
lilpril
Besichtigung vermittelt und Be

hid ertheilt unsere Kassirerin Fräu

Im Lautenschläger Dieselbe ist je
iiPi im Etabliffement und zwar
z dm part gelegenen Bäderräumen

z treffen

PMad Aktien Gesellschaft

150 u 300 M
it 1 Jan zuver

miethen

Leipzigerstratze SS/SS
igl und franz Privatunterricht

Änjcht zu ertheilen E Bracker
Moritzzwinger 1

L MW ÜZ
5ieaerI K sich sehr gut eig
ner in bester Marktlage ist zu
vermiethen Wo ist beiH

teil k VvAlvr z erfr
W Wohn auch f 2 Hern billig

Zchulgasse 7 Nähe der Universität

Kirchliche Wahlen z Manch
Die stimmberechtigten Mitglieder der St Georgen Gemeinde

werden hierdurch ergebeust gebeten behufs Vorberathung der am Sonn
tag den 21 October stattfindenden Kirchlichen Wahlen

m Ritt ,lt k l Lckber MM t Wr
im Glauchaischen Schützenhause recht zahlreich zu erscheinen

Hüllmann Ziervogel Otto Detteuborn Haase
Hund Berghaus v Brecht

Zu einer Vorbesprechung über die bevorstehenden Wahlen zur
Ergänzung des Gemeinde Kirchen Raths und der Gemeinde Vertretung
der St Laurentius Gemeinde erlauben sich auf

Donnerstag den 18 October er Abends 8 Uhr
im Saale des Nenmarkt Schietzgrabens

ergebeust einzuladen

Halle a S am 12 October 1888
r Haym Fricke Knibbe Schlüter

auf Wunsch auch mit Bureau ist 1V per1 April zu vermiethen Näheres daselbst 2 Tr 1 2
Wohnungen von ivvv

Mark zn vermiethen
sofort oder t April zn be
ziehen Heinrichstrafte I

Näheres bei Hrn kler
III Etage daselbst

SA
zum 1 April eine Wohnung 5
Stuben nebst Zubehör zu vermie
then Näheres Geiststr 7 I

Ein geräumiges hübsch möblirtes

Zimmer
mit oder ohne Pension ist bei
einer anständigen Familie zu ver
miethen Näh i d Exp d Bl

Ertheile gründlichen Unterricht in
Stolze scher Stenographie

Off sud Ii SI an d Exp d M

Frische Tafelbutter S Pfd
für 8V2 Mark gegen Vorhersen
dung des Betrages franco gegen Nach
nahme uufrancirt zum Tagespreis

versendet N I
Christburg

Meine Wohnung befindet
sich jetzt Rannischestr IS II
Frau ivt früher Gabelmanu

Hebamme

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarte IS
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen a 25 Pfg auf halbe s 13
Pfg welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur
bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche
LM sreüM Feuermehr
Dienstag den I Oetober

Abends 8V2 Uhr

Prinz Carl
Tagesordnung

Rechnungslegung Commandowahl
Geschäftliches

Das Kommando

Dienstag den 16 October
Nachmittag Uhr Uebnng für
Damen im Saale der Volksschule

Anmeldung neuer singender Mit
glieder bei Herrn Musikdirector
Reubke Blumenstraße 10 Vorm
10 11
8ei iwker kektminK
wird derjenige Kausni Gastwirth c
gebeten sich zu melden welcher vom
Sonnabend bis heute ein Fünf
markstück Gold Württemberger
in Zahlung genommen hat Gefl

Antwort Ml Halle
Gestern Mittag 1 Uhr verstarb

nach zweitägigem Krankenlager
sanft und ruhig meine liebe Frau
unsere sorgsame gute Schwieger
Groß und Urgroßmutter

geb Gehlfutz
im bald vollendeten 81 Lebensjahr

Mit der Bitte um stilles Beileid
zeigen dies tief betrübt Freunden
und Bekannten hierdurch an

die Hinterbliebenen
Halle den 14 October 1888
Die Beerdigung findet Dienstag

Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause
aus statt



empfiehlt in reichster Auswahl
WZNZA

7 Obere Leipzigerftr 7
8

F

Z Z K K 8iiill Nölllll,

att A OrA iR i vaommittN
Fabrikat I i i I tv ianc z
Pianinos vörw vi 2U vsrkgukgii

LtaStldsaier
Direktion Zlviiiri s t vll IZvuiia ZT vR Ziv

Vtlisiitl l
Dienstag den 1 Oetober 1888

32 BorstÄung 28 Abonnements Vorstellung W Farbe KvIK
Ren einstudirt

V G H vn sckv ZranAt
oder

Vvr I i KG I rAGR
Lustspiel in 4 Akten von Koderich Benedix

Personen
Präsidentin Roth Wittwe Eleonore Mahr
Amalie ihre Nichte Clara PiquetMarquis Dixiöme Eugen LudwigHauptmann Billstein Eduard Wendt
Alsdorsf Berthold SprotteHempel Maria CoppsVolk Carl FriedaMantius Studenten Adolf SchumacherBärmann i venren i Alwin Boewe
Justi Alfred BiehlerReuter Theo HieronymiFinke Hilmar GeißlerStrobel Stiefelputzer Edmund DoßHannchen Nebe Nätherin Clara Seldburg
Bedienter der Präsidentin Franz Drackls
Kellner Adolf DalwigStudenten
Der Ort der Handlung ist in den ersten 3 Akten in einer Universitäts

stadt im letzten auf einem Dorf

Nach dem 1 und 3 Akte finden Paulen statt

kiir

MI IVIuII u Kretonne
Ksniinen

sovis kür

Appretur aus Neu

MM
S M S

vaod dem von un iiSuen Vea drenvon koltsiell in Hall a/L ist ein Zaeso In
Vulvertdrm voll vor2ÜK2lov6r vnä
llllüdertroS slleill Vo lZe soliillaolc üertrot äs
I ZsILLlllllalüllill8 eins reine u un vsriinäsrte v
kMllrQEllset llllZ Osr vatürlioks sodev
Ledalt sd nickt erdSllt v is l ei 1 dolllllläiscdkv
Laes vsortell velods durcill 2usät2e voll lkM
kal2eia laxllesia ete lvsi2oli xemaedt swä V
ferner dei unserill Verkainen dode eroperkw
rell verilliecleO erüen Ist die AlÄgliekkeit ewer
2erset2 ill8 der vLodüxsll stiodÄtoä daltjz
kllizstan ell des aeao ZUsder Idsodroimo
käuLillod allsxesoLllosssv 1e es oel llvellüuoj
Zeller AeillUcaUell ll voii VLrills Zar niedt au
xesedlossell ersodewt Lr vervelldell nur äis
besten Nodillateriallell r landen illit dlssew

P adrlllat cZera eollsuillir dell ud1Ucuw stvs j
1v Zeder Nivsiedt VorsiilModes 2U dlstvru

aalz sll sede sttaUellser Oaeso 4,300/v 31,050/o Soit
Oacao vall ZZontell s,48v/ 31,620/o Voll
Caeao v klooker 6 00 81,22 goi

Koiu

k S Skz R
I diII M 10SHiermit gestatte ich mir ganz ergebenst anzuzeigen daß ich nach

Fertigstellung des Neubaues mit heutigem Tage meine

wieder eröffne Ich werde stets bestrebt sein vorzügliche Waaren zu
liefern umsomehr als ich nur bestes Material zur Verwendung bringe
Mit der ergebenen Bitte mir das früher in fo reichem Maaße ge
schenkte Vertrauen auch ferner erhalten zu wollen zeichne ich

hochachtungsvoll

W GZ Saalberg 1

Central Geschäft in Halle a S

Ar KZund
7

Schornsteinaufsähe
zur Verhütung des Ein
rauchens bestens bewährt

Ventilatoren8vl n p vl rv v
Prosc Loge 1R 3, Mk Parquet 2, Mk 2 R Hinterr 0,30 Mk
Orchester Loge 3, Prosc Loge 2 R 2, 3 Rang numm 0,75
1 Rang Loge 2,50 Parterre numm 1,25 Gallerte 0,30
1 Rang Balkon 2,50 2 R Mittelpl 1,50
Orchesterfauteuil 2,50 2 R Vorderr 1,
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel Z 10 Pfg sind an der

Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse 30 Pfg zu haben

Die Tageskasse im Vestibül ldes Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor
mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende 10 Uhr

V/V

Magdeburgerstraße 51
böskrsn 8ie1i äsn WnAauA grosser Fmtimövtö von

MVIRUKttGI
in S RIKIv lvr taLk ki

lilAinrvii unä
unä

AVZIII ÄASQ unä 2N killptolilLu

Neuen Sauerkohl
empfiehlt

ZI ZKi ÄarL
kl Ulrichstr 13

Mein Anctions Lokal befindet
sich jetzt Lnckengasse S und fin
den dort regelmäßig Dienstag
sowie Sonnabend Nachmittag
1 Uhr Auktionen statt zu
welchen Gegenstände jederzeit da
selbst angenommen werden

Ott
Auctions Commissar

Mittwoch den 17 Oetober 33 Vorst 29 Abonuem Vorst
Farbe wei Vvr ÄivKv Sv

Die nächste Aufführung des v Slvilfindet Donnerstag den 18 Oetober im Abonne
ment Farbe r tl statt

Heute Dienstag Tiiqlich
frisch gebrannte

M
billigst bei

Ziegelei Trotha

1 Uhr Couv 2 Mk
Im KM rs t

von 12 3 Ildr A üon Nk 1,75 rmci AK 1,25
Zrössers 11116 kleiuere Dejeuners Diners nvcl Lonxers Icönuen unter Lsrüeksieli

tiZnnx äer ZeveiUgev Laison in 1 eitZeinZ sser L nsKIirnng sotort servirt veräen

Früh von 8 Uhr an HVvIiavi

und nvr sches Lagerbier
likul

Wolfs tiötel u kestsui ant
V8 G8Wt Mck im Mmimeiit 80 kkK

ff Ricbeckrr Lagerbier
Münchener Spalendräu

Grötzere Verewszimmer zu vergeben
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